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4 Jahrgang. Nr. 14. 4. Npril 1918.

Schweizer-Schule
Wochenblatt ber katholischen Schnlvereinigungen der Schweiz.

Ver ..pädagogischen Blätter" 25. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
I>r. Veit G a dient, Stans
Prof. I. Troxler, Luzern

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule : :
Vie Lehrerin — vücherkatalog

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle S Nickenbach, Einfiedcln.
Inhalt: Motion Knellwols. — Zur Schristenfragc. — Etwas über Volksgesang. — Schulnach-

richten aus der Schweiz. — Bücherschau. — f Hr. Lehrer Robert Mannhart, Flums. —
Kommentar überflüssigI — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 7.

Motion Knellwols.
Die hat uns gerade noch gefehlt, die Motion K nellw olf, die am 25.

März im Nationalrate gestellt wurde und nicht weniger als 32 Unterzeichner
zählt, an der Spitze den R e f ormp a st or und Grütlianer Knellwols
aus dem bernischen Seebezirk. Sie hat folgenden Wortlaut:

„Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage zu prüfen und beförderlich Be-
richt und Antrag darüber einzubringen, wie die lebendige Volk s k r a ft zur
Sicherung unserer wirtschaftlichen und nationalen Zukunft gehoben werden kann durch

eine systematische Erziehung der gesamten Schweizerjugend in
voller Entfaltung ihrer körperlichen und innern Fähigkeiten auf dem

Wege der Förderung aller gesunden Leibesübungen, und was insbesondere
der Bund in dieser Richtung leisten soll, sowohl für die Stufe der

schulpflichtigen als der reiferen Altersklassen. Zur Aufstellung
eines harmonisch in sich geschlossenen Arbeitsprogrammes für eine die Körper- und

Charakterbildung umfassende Ertüchtigung unseres Volkes sind außer den

geeigneten Bundes- und Kantonsbehörden als Berater beizuziehen die freiwilligen
Vereinigungen für Körperpflege und Leibesübungen."

Jetzt, da gegen die Motion Wettstein und das staatsbürgerliche Programm
Calonder in weiten Kreisen schwere Bedenken erhoben werden, gerade in dem

Augenblicke, da das gesamte Schweizervolk genug und übergenug Bundes-
bureaukratie hat und neue Kompetenzerweiterungen des Bundes schon in
den ersten Stadien ablehnt (es sei nur an die direkte Bundessteuer, an die Ver-
Mehrung der Bundesräte, an die Automobilsrage erinnert), gerade jetzt wagt man
es, eine Motion einzubringen, die in ihrer Bedeutung und Tragweite
weit über die Motion Wett st ein hinausgeht und an Maßlosigkeit
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